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Auskunft erteilt: Herr Haaß Amt: 36-Umweltamt 

    
Tel.: 0261 129 1530 e-mail Michael.Haass@stadt.koblenz.de 

    
Koblenz,  11.09.2017   

 

 

An alle Mitglieder des Umweltausschusses 

 

Ich lade hiermit zu einer Sitzung des Umweltausschusses am 

 

Freitag, den 22.09.2017, 14:00 Uhr, 

 

im Sitzungssaal des Kommunalen Servicebetrieb/EB 70,  

Fritz-Böckler-Straße 8, 56070 Koblenz, ein. 

 

 

 

Tagesordnung 

 

Öffentliche Sitzung: 

 

Punkt 1: Wärmemarktanalyse der evm AG 

Vorlage: UV/0137/2017 

  

Punkt 2: Ausbaukonzept Lademöglichkeiten für E-Autos 

Vorlage: UV/0138/2017 

  

Punkt 3: Öko-soziale Beschaffung der Stadt Koblenz 

Vorlage: UV/0172/2017 

  

Punkt 4: Bewirtschaftung von Kompensationsflächen nach dem Naturschutzrecht 

Vorlage: UV/0162/2017 

  

Punkt 5: Verschiedenes 

  

 

Nichtöffentliche Sitzung: 

 

Punkt 1: Klimaschutzverein Koblenz e.V. Ausgaben im Jahr 2016 

Vorlage: UV/0164/2017 

  

 

Hinweise:  

 

1. Mit E-Mail vom 3.4.2017 hat das Umweltausschussmitglied Dr. Bernhard beantragt, dass 

 die Niederschrift über die Sitzung vom 16.3.2017 in verschiedenen Punkten ergänzt 

 wird. Zu den Änderungswünschen im Detail wird auf die beigefügte Tabelle verwiesen. 

 Herr Dr. Bernhard stellt den Antrag, dass in der Sitzung am 16.8.2017 über die 

 Änderungen abgestimmt wird. Dieser Punkt wird vor Eintritt in die Tagesordnung 

 behandelt.  
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2. Die Versendung der Einladungsunterlagen erfolgt per E-Mail. Die ordentlichen Mitglieder 

 des Umweltausschusses erhalten die Einladungsunterlagen, soweit sie nicht an der 

 digitalen Ratsarbeit teilnehmen, zusätzlich in Papierform übersandt.  

 

 

3. Wenn Sie im Hinblick auf Ihren Teilnahmewunsch aufgrund einer Einschränkung 

 Unterstützungsbedarf haben, melden Sie sich bitte unter der genannten Telefon-, 

 Faxnummer oder Emailadresse. Verwaltungsseitig wird dann versucht, dass zur 

 Unterstützung Erforderliche und Umsetzbare in die Wege zu leiten. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

Prof. Dr. Joachim Hofmann-Göttig 

        Oberbürgermeister 
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Antrag von Herrn Dr. Bernhard mit E-Mail vom 3.4.2017 auf Ergänzung bzw. Berichtigung des Protokolls 
zur Sitzung des Umweltausschusses am 16.3.2017 

 
 
 
TOP Thema Protokollierung Änderungswunsch Dr. Bernhard 

1 Anpassung Wärmeerzeu-
geranlagen der Stadt Kob-
lenz an die Vorgaben der 
Energieeinsparverordnung 
Vorlage 

Eine aktualisierte Liste der mit Blick auf die Energieeinspar-
verordnung modernisierten Heizanlagen der Stadt Koblenz 
wird den Ausschussmitgliedern als Tischvorlage ausgehän-
digt. Sie ist diesem Ergebnisprotokoll beigefügt. Herr Kroh 
vom Zentralen Gebäudemanagementbetrieb –ZGM- stellt 
den Stand der Modernisierung vor.  

Pkt 1.: (nach... stellt den Stand der Modernisierung vor) "die Heizung 
des Stadttheaters erfüllt die seit 1.1.2016 geltende gesetzliche Ver-
pflichtung nicht und kann erst 2018 auf den Stand gebracht werden." 
(Begründung: Im Ergebnisprotokoll sollen die wichtigen Punkte her-
ausgearbeitet werden) 

2 Sachstand Luftreinhalte-
planung 
 

Im Protokoll wurde der Satz aufgenommen, dass die Verwal-
tung über den Stand der Luftreinhalteplanung berichtet hat.  
 

Pkt 2.: (unter Sachstand der Luftreinhalteplanung der Stadt Koblenz) 
"Die Stickoxid-Emissionen überschreiten seit über zehn Jahren die 
Grenzwerte. Die Feinstaubwerte liegen etwas unter den Grenzwer-
ten, siehe Grafik im Anhang. Die Stadt vertritt die Auffassung, die 
Anschaffung von E-Bussen sei wirtschaftlich nicht darstellbar. Eine 
Studie solle prüfen, ob die Einrichtung einer Umweltzone zielführend 
sei, mit dem Problem, dass dann auch die jetzigen Dieselbusse die 
Stadt nicht befahren dürften" (bitte unten die gezeigte Grafik ans Pro-
tokoll anhängen) (Begründung: Im Ergebnisprotokoll sollen die wich-
tigen Punkte herausgearbeitet werden). 

2 Ausgleichsflächenkataster 
nach dem Bundesnatur-
schutzgesetz 

Im Protokoll wurde der Satz aufgenommen, dass die Verwal-
tung über das Ausgleichsflächenkataster nach dem Bun-
desnaturschutzgesetzes berichtet hat.  

(unter Ausgleichsflächenkataster nach dem Bundesnaturgesetz) 
"Dieses ist unter www........ de einsehbar." (Begründung: wichtige 
praktische Ergänzung) 

2 Sachstand der Umsetzung 
des Klimaschutzkonzeptes 

Im Protokoll wurde der Satz aufgenommen, dass die Verwal-
tung über den Sachstand der Umsetzung des Klimaschutz-
konzeptes berichtet hat.  

(unter Sachstand der Umsetzung des Klimaschutzkonzepts) "folgen-
de Maßnahmen wurden umgesetzt: ...(bitte Punkte aufzählen) ." (Be-
gründung: diese Details sind entscheidend für die 
Bewertung des Standes der Umsetzung) 

3 Antrag Dr. Bernhard mit E-
Mail vom 6.3.2017 
 

Der Vorsitzende des Umweltausschusses, Herr Oberbürger-
meister Prof. Dr. Hofmann-Göttig, teilt Herrn Dr. Bernhard 
mit, dass die Anträge nicht in der in der Geschäftsordnung 
für den Stadtrat und seiner Ausschüsse vorgegebenen Form 
gestellt wurden. Hierzu wäre es erforderlich gewesen, dass 
die Anträge über die Ratsfraktion Bündnis 90 / Die Grünen 
gestellt werden. Herr Dr. Bernhard habe jedoch das Mail 
unmittelbar an ihn gerichtet. Insoweit hat Herr Dr. Bernhard 
zum wiederholten Mal nicht die Vorgaben der Geschäftsord-
nung beachtet. Herr Oberbürgermeister Prof. Dr. Hofmann-
Göttig weist aus diesem Grund ausdrücklich darauf hin, dass 
er zukünftig derartige Anträge zur Behandlung im Umwelt-
ausschuss ablehnen werde.  

Pkt 3.: bitte Abschnitt streichen: ("der Vorsitzende des...... bis 
...ablehnen werde") (Begründung: gehört nicht in ein Ergebnisproto-
koll) alternativ nicht streichen und darunter setzen: "Dr. Bernhard 
stellt klar, er habe keine Anträge gestellt, sondern die Behandlung 
von Punkten angemahnt, die in der letzten Sitzung angesprochen 
aber nicht geklärt wurden und deren Besprechung teilweise explizit 
zugesagt wurde. Dies habe er getan, da Punkte hiervon bereits früher 
einmal.in der Nachbehandlung vergessen worden waren. (Begrün-
dung: die Richtigstellung ist erforderlich um im Ergebnis klar zu stel-
len, dass die Vorwürfe von Dr. Bernhard zurück gewiesen werden) 
 
 



3 Dachgeschossdämmungen 
nach der Energieeinspar-
verordnung –EnEV- in den 
Gebäuden der Stadtver-
waltung Koblenz 
 

Herr Kroh vom Zentralen Gebäudemanagementbetrieb –
ZGM- weist darauf hin, dass die Dachgeschossdämmung 
nach der EnEV vorgeschrieben ist. Daher wird der Gebäude-
bestand systematisch gesamtenergetisch untersucht. Im 
Anschluss daran werden notwendige Maßnahmen durchge-
führt.  

unter "Dachgeschossdämmungen..., .. Maßnahmen durchgeführt. 
"Die Erfüllung der EnEV ist seit 1.1.2016 gesetzlich vorgeschrieben. 
(Begründung: nur daraus wird ersichtlich, dass die Stadt Koblenz hier 
im Verzug ist und diese Verpflichtungen dringend erfüllt werden müs-
sen. Angesichts der 1,5 Grad-Verpflichtung keine Lapalie und evtl. 
nur mit Personalaufstockung leistbar). 
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Unterrichtungssvorlage 

 

Vorlage: UV/0137/2017 Datum: 05.05.2017 

Oberbürgermeister 

Verfasser: 36-Umweltamt Az.:  

Betreff: 

Wärmemarktanalyse der evm AG 

Gremienweg: 

22.09.2017 Umweltausschuss  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Unterrichtung:  
Die evm AG hat eine Wärmemarktstudie erarbeitet und hierbei festgestellt, dass der Altbaubestand 

in Koblenz überproportional vertreten ist. Dies betrifft vor allem die Gebäude aus der Periode 1949 

bis 1958 (Wiederaufbau) mit 29 % und 1969 bis 1978 mit 16 %. Diese Gebäude verfügen über 

einen geringen Wärmedämmstandard. Darüber hinaus sind 55 % der Wärmeerzeugeranlagen 

technisch veraltet.  

 

Ergebnisse der Wärmemarktstudie: 

 Bis 2050 können im Wohngebäude-Wärmemarkt der Stadt Koblenz bezogen auf 1990 rund 

104 Tsd. Tonnen CO2 pro Jahr, bzw. 59 % wirtschaftlich und sozialverträglich eingespart 

werden! 

 Bis 2030 können rund 60% des Gesamtpotenzials durch Heizungsmodernisierungen auf 

Gasbrennwerttechnik und durch effiziente Nahwärmelösungen auf Basis von BHKW und 

Brennwertkesseln erzielt werden! 

 Durch Sanierungen und Neubauten wird der Wohngebäudebestand im evm-Netzgebiet 

 energetisch ertüchtigt und erreicht bis 2050 vielfach das EnEV-Niveau 2016. 

 

Regionalwirtschaftliche Effekte 

Bis 2050 können in Koblenz 675 Mio. € wirtschaftlich und sozialverträglich in die energetische 

Sanierung der Wohngebäude investiert werden. 

 

Das Umweltamt hat die  die Grundzüge der Studie dem Umweltausschuss in seiner Sitzung am 

16.3.2017 vorgestellt. Der Ausschuss hat sich in dieser Sitzung dafür ausgesprochen, dass das  

Thema der Sitzung des Umweltausschusses am 16.8.2017 mit einem Vertreter der evm AG vertieft 

behandelt werden soll. 

 

Herr Ulrich Elsenberger von der evm AG wird den Ausschuss über die Ergebnisse der Studie und 

über die in Koblenz geplanten Folgemaßnahmen informieren.   
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Unterrichtungssvorlage 

 

Vorlage: UV/0138/2017 Datum: 05.05.2017 

Oberbürgermeister 

Verfasser: 36-Umweltamt Az.:  

Betreff: 

Ausbaukonzept Lademöglichkeiten für E-Autos 

Gremienweg: 

22.09.2017 Umweltausschuss  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Unterrichtung:  
In der Sitzung am 16.3.2017 hat die Verwaltung den Umweltausschuss darüber informiert, dass für 

die Erstellung von Ausbaukonzepten für Lademöglichkeiten von Elektrofahrzeugen nachfolgende 

Förderanträge nach der Förderrichtlinie Elektromobilität des Bundesministeriums für Verkehr und 

digitale Infrastruktur vom 9. Juni 2015  gestellt wurden:  

 

 Antrag der Stadt Koblenz auf Optimierung und Elektrifizierung des städtischen Fuhrparks. 

Das Projekt wird unter Federführung des EB 70 / Kommunaler Servicebetrieb Koblenz 

durchgeführt. Zielsetzung ist die Bildung von entsprechenden Pools von Elektrofahrzeugen 

an geeigneten Standorten.  

 

 Antrag der evm AG auf Entwicklung eines Ladeinfrastrukturkonzepts für die Region 

Koblenz.   

 

Der Leiter des Koblenzer Entsorgungsbetriebes, Herr Edgar Mannheim, sowie Herr Ulrich 

Elsenberger von der evm AG geben einen aktuellen Überblick über den Verfahrensstand der 

Zuschussprojekte.  
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Unterrichtungssvorlage 

 

Vorlage: UV/0172/2017 Datum: 07.06.2017 

Oberbürgermeister 

Verfasser: 36-Umweltamt Az.:  

Betreff: 

Öko-soziale Beschaffung der Stadt Koblenz 

Gremienweg: 

22.09.2017 Umweltausschuss  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Unterrichtung:  
Mit dem in der Anlage beigefügten Schreiben wendet sich der BUND an den Herrn 

Oberbürgermeister. Der BUND regt an, dass die Stadt Koblenz im Rahmen ihrer Beschaffungen 

und Auftragsvergaben die Prinzipien der öko-sozialen Beschaffung anwendet.  

Dies bedeutet, dass nicht nur finanzielle Aspekte Berücksichtigung finden, sondern im Rahmen 

ihrer Beschaffungs- und Auftragsvergaben auch die Prinzipien einer ökologisch sinnvollen und 

sozial gerechten Vorgehensweise Beachtung finden.  

Den rechtlichen Rahmen für die Beachtung dieser Aspekte bieten das Vergaberecht sowie 

fachspezifische gesetzliche Bestimmungen. Nach den Verwaltungsvorschriften für das öffentliche 

Auftrags- und Beschaffungswesen in Rheinland-Pfalz wird unter Ziff. 10.2  ausdrücklich 

zugelassen, dass bei der Auftragsvergaben und Beschaffungen umweltspezifische Prinzipien und 

Energieeffizienzaspekte Berücksichtigung finden dürfen.   

 

Nach § 2 des Landeskreislaufwirtschaftsgesetzes Rheinland-Pfalz –LKrWG- haben öffentlich-

rechtliche Körperschaften bei der Beschaffung von Arbeitsmaterialien und Gebrauchsgütern sowie 

bei der Ausschreibung und Vergabe öffentlicher Aufträge solchen Produkten den Vorzug zu geben,  

 die durch Vorbereitung zur Wiederverwendung oder durch Recycling von Abfällen, in 

energiesparenden, wassersparenden, schadstoffarmen, rohstoffarmen oder abfallarmen 

Produktionsverfahren oder aus nachwachsenden Rohstoffen hergestellt sind, 

 sich durch besondere Langlebigkeit und Reparaturfreundlichkeit, durch 

Wiederverwendbarkeit oder Verwertbarkeit auszeichnen oder 

 die im Vergleich zu anderen Erzeugnissen zu weniger oder zu schadstoffärmeren Abfällen 

führen oder sonst umweltverträglicher als andere Produkte zu entsorgen sind, 

 

Diese Prinzipien stehen jedoch unter der Einschränkung, dass die Produkte für den vorgesehenen 

Verwendungszweck geeignet sind und dadurch keine unzumutbaren Mehrkosten entstehen 

(umweltfreundliche Produkte).  

 

Auch die Europäische Union hat 2014 eine Vergaberichtlinie erlassen, die besagt, dass ökologische 

und soziale Kriterien Vergabegrundsätze sind, die bei Vergaben zu beachten sind. Es heißt in 

Artikel 18 Grundsätze der Auftragsvergabe Absatz 2: 

„Die Mitgliedstaaten treffen geeignete Maßnahmen, um dafür zu sorgen, dass die 

Wirtschaftsteilnehmer bei der Ausführung öffentlicher Aufträge die geltenden umwelt-, sozial- und 

arbeitsrechtlichen Verpflichtungen einhalten, die durch Rechtsvorschriften der Union, 

einzelstaatliche Rechtsvorschriften,  Tarifverträge oder die in Anhang X aufgeführten 

internationalen umwelt-, sozial- und arbeitsrechtlichen Vorschriften festgelegt sind.“ 

 

Dieser gesetzliche Rahmen kann durch die Einführung entsprechender spezieller Beschaffungs- und 
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Auftragskriterien aufgefüllt werden.  

Folgende Kriterien kommen in Betracht:  

 Beachtung internationaler Arbeits- und Sozialstandards der ILO (Sonderorganisation der 

vereinten Nationen 

 Einbindung von ökologischen und sozialen Vorgaben in das Vergaberecht 

 Aufnahme geeigneter Siegel und Zertifikate in die Ausschreibungen 

 ständige Weiterentwicklung der Standards  

 Überprüfung der Anwendung durch den Rechnungsprüfungsausschuss  

 Einbindung der Politik durch die Bildung eines Lenkungskreises 

 

Die Vergabedienstanweisung der Stadt Koblenz beinhaltet diesbezüglich keine ausdrücklichen 

Regelungen zur öko-sozialen Beschaffung, sondern verweist auf die allgemein gültigen 

Vergaberegelungen mit den vorweg dargestellten Spielräumen.  

 

Die Landeshauptstadt Mainz hat bereits im Jahr 2010 einen entsprechenden Beschluss zur 

Umsetzung einer nachhaltigen Beschaffung und Auftragsvergabe gefasst, den wir zu Information 

als Anlage beifügen.  

 

Mit dem Kompass Nachhaltigkeit (http://www.kompass-nachhaltigkeit.de/) von der Deutschen 

Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit (GIZ), der Servicestelle der Kommunen in der 

Einen Welt (https://skew.engagement-global.de/startseite.html), dem Entwicklungspolitischen 

Landesnetzwerk Rheinland-Pfalz e.V. (http://elan-rlp.de/) und dem Projekt „Rheinland-Pfalz kauft 

nachhaltig ein!“ (http://elan-rlp.de/index.php/rheinland-pfalz-kauft-nachhaltig-ein/), welches ein 

Kooperationsprojekt  der Servicestelle der Kommunen in der Einen Welt, dem 

Entwicklungspolitischen Landesnetzwerk Rheinland-Pfalz e.V. und dem Landesministerium des 

Inneren und für Sport in Rheinland-Pfalz ist, stehen viele Beratungsinstitutionen der Stadt bei der 

Umsetzung einer nachhaltigeren Einkaufs zur Seite. 

 

 

 

 

http://www.kompass-nachhaltigkeit.de/
https://skew.engagement-global.de/startseite.html
http://elan-rlp.de/
http://elan-rlp.de/index.php/rheinland-pfalz-kauft-nachhaltig-ein/
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Unterrichtungssvorlage 

 

Vorlage: UV/0162/2017 Datum: 30.05.2017 

Oberbürgermeister 

Verfasser: 36-Umweltamt Az.:  

Betreff: 

Bewirtschaftung von Kompensationsflächen nach dem Naturschutzrecht 

Gremienweg: 

22.09.2017 Umweltausschuss  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Unterrichtung:  
In der Sitzung am 16.3.2017 hat die Verwaltung den Umweltausschuss über die Erfassung von 

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen nach dem Naturschutzrecht in einem Kompensationsverzeichnis 

informiert. 

Es wurde die Frage aufgeworfen, dass der Eindruck entstehen würde, Ausgleichsflächen würden in 

den meisten Fällen als Streuobstwiesen angelegt.  

Hierzu teilt die Verwaltung mit, dass die Art und Weise der Anlage einer Ausgleichsfläche davon 

abhängig ist, in welchen Biotoptyp eingegriffen wird. Wenn beispielsweise Streuobstbestände im 

Rahmen eines Bebauungsplanes wegfallen,  müssen, insbesondere im Hinblick auf die daran 

gebunden Arten, auch entsprechende neue Lebensräume geschaffen werden. 

Bei Eingriffen in andere Biotoptypen wird entsprechend auch anders kompensiert. Es wird in der 

Regel versucht, die Kompensation für den Biotopverlust mit den notwendigen 

Artenschutzmaßnahmen zu verknüpfen. Für Feld brütende Arten werden z.B. Lerchenfenster und 

Blühstreifen angelegt. Zur Orientierung dienen dabei u.a. die Hinweise zum Vollzug der 

Eingriffsregelung, herausgeben vom Landesamt für Umwelt. 

 

Mögliche Maßnahmen, die Potential bezogen betrachtet werden müssen, ergeben sich aus der 

beigefügten Tabelle  

 

Entsiegelung in Verbindung mit Maßnahmen zur Förderung von Bodenfunktionen  

Extensivierung der Oberflächennutzung, insbes. landwirtschaftlicher Nutzungen  

Wiederherstellung der ursprünglichen Vegetations-decke/Wiederbegrünung  

Maßnahmen zur Verbesserung und Entwicklung von Bodenfunktionen  

Versickerung/Infiltration von anfallendem Oberflächenwasser oder von Grundwasser 

mit geeigneten Techniken  

Wiederherstellung ursprünglicher Bodenwasserhaushaltsverhältnisse in beeinträchtigten 

Bereichen, Bewässerung  

Rückbau von Entwässerungsanlagen/Durchlässen  

Neuanlage von naturnah gestalteten (Still- und Fließ-)Gewässern und Uferbereichen  

Aufwertung/Renaturierung bzw. naturnaher Ausbau bestehender beeinträchtigter (Still- 

und Fließ-) Gewässer  

Aufwertung von nicht naturnah gestalteten Entwässerungsgräben  

Anlage eines Gewässerrand-/Uferschutzstreifens, Anlage von Ufergehölzen, 

Beseitigung nicht stand-ortheimischer Gehölze  

Schaffung von Sukzessionsflächen  

(Wieder)Herstellung/Neuanlage natur- / kulturraum-typischer Landschaftselemente  

Anlage weiträumig wirkender Abschirmelemente zur Sichtverschattung  
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Einbindung/Begrünung des Vorhabens durch Schutzpflanzungen/Waldstreifen, 

Waldrandgestaltung  

Aufwertung bislang wenig attraktiver Räume für die landschaftsbezogene Erholung 

durch gestalterische Maßnahmen  

Anlage von Streuobstwiesen mit extensiver Grünlandnutzung  

Ersatzpflanzungen für Baumfällungen  

Rekultivierung von Aufschüttungen und Abgrabungen  

Umwandlung von Acker in Grünland (z.T. mit Gehölzpflanzung)  

Umwandlung von Nadelwald in Laubwald  

Pflanzung von Obst- und Laubbäumen  

Pflanzung von Gehölzbeständen  

Straßenbegleitpflanzungen  

Aufforstung (v.a. von Acker) mit Laubgehölzen  

Umwandlung von Nadelholzbeständen in Grünland 

Gestaltung von Biotopmosaiken  
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Unterrichtungssvorlage 

 

Vorlage: UV/0229/2017 Datum: 14.08.2017 

Oberbürgermeister 

Verfasser: 36-Umweltamt Az.:  

Betreff: 

Klimaschutzverein Koblenz e.V. Ausgaben im Jahr 2016 

Gremienweg: 

22.09.2017 Umweltausschuss  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Unterrichtung:  
Für die Sitzung des Umweltausschusses am 16.3.2017 hat Ausschussmitglied Dr. Bernhard um 

Auskunft darüber gebeten, wie viel Geld hat der „Klimaschutzverein“ pro Jahr verausgabt. Nach 

Mitteilung des Vereinsvorsitzenden, Herrn Wieczorek, konnten die Zahlen seinerzeit in der Kürze 

der Zeit nicht zur Verfügung gestellt werden. Daher hat der Umweltausschuss auf Vorschlag von 

Herrn Oberbürgermeister Prof. Dr. Hofmann-Göttig darum gebeten, diesen Punkt auf die 

Tagesordnung der Sitzung am 22.9.2017 zu setzen und den Vereinsvorsitzenden zu dieser Sitzung 

einzuladen.  

 

Herr Elsenberger wird als Vertreter von Herrn Wieczorek den Umweltausschuss über das jährliche 

Ausgabevolumen entsprechend informieren.  
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